
Satzung 

der Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V. 

 

§1 Name, Sitz und Zweck 

 

(1) Die Jugendfeuerwehren im Rhein-Hunsrück-Kreis haben sich zur Jugendfeuerwehr 

Rhein-Hunsrück e.V. zusammengeschlossen.  

(2) Die Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V. hat ihren Sitz in 56283 Kratzenburg. 

(3) Die Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V. verfolgt ausschließlich und unmittelbar ge-

meinnützige Zwecke im Sinne der Abgabenordnung in der jeweils gültigen Fassung.  

(4) Die Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V. 

1.  bekennt sich zu den Idealen der Feuerwehr und will sich an deren Verwirkli-

chung aktiv beteiligen, 

2. will die Jugend zu tätiger Nächstenliebe anleiten, 

3. will dem gegenseitigen Verstehen und dem Frieden unter den Völkern dienen, 

4. fordert von jedem Mitglied die Anerkennung der Menschenrechte, das Be-

kenntnis zum freiheitlichen Staat demokratischer Ordnung und die sich dar-

aus ergebenden Pflichten. 

(5) Die Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V. hat den Zweck, die in ihr zusammenge-

schlossenen Jugendfeuerwehren bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unterstützen 

durch: 

1. die Vermittlung von Anregungen für die Jugendarbeit, 

2. die Schaffung einheitlicher Ausbildungsrichtlinien, 

3. die Aus- und Weiterbildung der Jugendgruppenleiter und Jugendfeuerwehr-

warte, 

4. die Organisation von Jugendfeuerwehrtreffen und Ermöglichung des Erfah-

rungsaustausches unter den Jugendfeuerwehren, 

5. die Zusammenarbeit mit anderen Jugendverbänden und dem Kreisjugendring, 

6. die Förderung nationaler und internationaler Begegnungen und Zusammenar-

beit, 

7. die Vertretung der Interessen der Jugendfeuerwehren nach innen und außen, 

8. die Vermittlung von Beihilfen aus der Jugendförderung, 



9. die Öffentlichkeitsarbeit, 

10. die Förderung der Jugendlichen in technischer Bildung und sozialer Kompe-

tenz. 

 

§2 Mitgliedschaft 

 

(1) Mitglied der Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V. können auf schriftlichen Antrag 

werden 

1. Die Jugendfeuerwehren des Rhein-Hunsrück-Kreises 

2. Einzelmitglieder (als natürliche oder juristische Personen) 

3. Fördernde Mitglieder (als natürliche oder juristische Personen) 

(2) Die Mitgliedschaft beginnt mit dem Tage der Aufnahme durch den Kreisjugendfeuer-

wehrausschuss 

(3) Die Mitgliedschaft endet 

1. durch Austritt. 

a) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung an den 1. Vorsitzen-

den zum Ende des Geschäftsjahres. Es gilt eine Kündigungsfrist von 

drei Monaten. 

2. durch Ausschluss. 

a) Der Ausschluss eines Mitgliedes aus der Jugendfeuerwehr Rhein-

Hunsrück e.V. kann erfolgen, wenn es trotz Mahnung mit mehr als 

einem Jahresbeitrag in Verzug ist oder den Grundsätzen der Jugend-

feuerwehr Rhein-Hunsrück e.V. zuwiderhandelt. 

b) Über den Ausschluss entscheidet der Kreisjugendfeuerwehraus-

schuss mit einfacher Mehrheit. 

c) Von der Absicht, das Mitglied auszuschließen, muss dieses in Kennt-

nis gesetzt und vor dem Ausschluss gehört werden. 

d) Erfolgt der Ausschluss, ist in den Bescheid der Hinweis aufzuneh-

men, dass hiergegen Widerspruch innerhalb 14 Tagen möglich ist. 

e) Über den Widerspruch entscheidet der Kreisjugendfeuerwehraus-

schuss. Der Beschluss ist mit Zweidrittelmehrheit zu fassen. 



f) Aus der Beendigung der Mitgliedschaft resultiert keinerlei finanziel-

ler Anspruch an die Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V.. 

3. durch Tod. 

(4) Voraussetzungen für die Mitgliedschaft einer Jugendfeuerwehr sind 

1. ein von der Gemeinde und der Feuerwehr bestätigter Gründungsbeschluss 

der Jugendfeuerwehr, 

2. die Annahme einer Jugendordnung gemäß der Musterordnung der „Deut-

schen Jugendfeuerwehr“, 

3. die ordnungsgemäße Wahl eines Jugendgruppenleiters oder Jugendfeuer-

wehrwartes. 

(5) Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr sollen das 26. Lebensjahr nicht überschreiten. 

Ausgenommen sind die Mitglieder des Kreisjugendfeuerwehrausschusses nach §5 

dieser Satzung. 

(6) Es besteht eine Beitragspflicht für die Mitglieder. 

 

§3 Organe 

 

Die Organe der Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V. sind: 

(1) die Delegiertenversammlung gemäß §4, 

(2) der Kreisjugendfeuerwehrausschuss gemäß §5, 

(3) der Vorstand gemäß §6, 

(4) das Jugendforum gemäß §7. 

 

§4 Die Delegiertenversammlung 

 

(1) Die Delegiertenversammlung ist das Beschlussorgan der Jugendfeuerwehr Rhein-

Hunsrück e.V.. Sie tritt mindestens einmal in jedem Kalenderjahr zusammen. 

(2) Die Delegiertenversammlung setzt sich zusammen aus 

1. den Jugendfeuerwehrwarten der Jugendfeuerwehren, 

2. den von den Mitgliedern gewählten Delegierten, 

3. den Mitgliedern des Kreisjugendfeuerwehrausschusses, 

4. dem Jugendforum, 



5. dem vom Landrat des Rhein-Hunsrück-Kreises bestellten Kreisjugendfeuer-

wehrwart (sofern er kein Mitglied des Kreisjugendfeuerwehrausschusses ist), 

6. dem vom Landrat des Rhein-Hunsrück-Kreises bestellten stellvertretenden 

Kreisjugendfeuerwehrwart (sofern er kein Mitglied des Kreisjugendfeuer-

wehrausschusses ist). 

(3) Jede Jugendfeuerwehr stellt, sofern die Anzahl der beitragspflichtigen Mitglieder 

mehr als fünf beträgt, pro angefangene zehn Mitglieder einen Delegierten. 

(4) Der Ort der Delegiertenversammlung ist auf der vorhergehenden Delegiertenver-

sammlung festzulegen. 

(5) Anträge zur Tagesordnung müssen bis spätestens drei Tage vor der Delegiertenver-

sammlung schriftlich beim 1. Vorsitzenden eingereicht werden. Die Einladung zur De-

legiertenversammlung ist den Jugendfeuerwehren mit der vorläufigen Tagesordnung 

bis spätestens 14 Tage vor der Delegiertenversammlung schriftlich zuzustellen. 

(6) Die Delegiertenversammlung ist beschlussfähig, wenn form- und fristgerecht eingela-

den wurde. Befasst sich die Delegiertenversammlung mit Änderungen der Satzung, 

so muss mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Delegierten anwesend sein. 

(7) Bei Beschlussunfähigkeit ist innerhalb von vier Wochen erneut eine Delegiertenver-

sammlung mit gleicher Tagesordnung einzuberufen. Die Beschlussfähigkeit ist dann 

unabhängig von den Regelungen des §4 Abs. 6 dieser Satzung gegeben. 

(8) Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst; Stimmengleichheit gilt 

als Ablehnung. Befasst sich die Delegiertenversammlung mit Änderungen der Sat-

zung, so ist eine Zweidrittelmehrheit erforderlich. Stimmenhäufung ist nicht zulässig. 

(9) Über die Delegiertenversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom 

Schriftwart und dem 1. Vorsitzenden zu unterzeichnen ist. 

(10) Die Aufgaben der Delegiertenversammlung sind 

1. Die Wahl des Vorstandes sowie der Mitglieder des Kreisjugendfeuerwehraus-

schusses, 

2. die Wahl zweier Kassenprüfer auf die Dauer von zwei Jahren, 

3. die Bestätigung des vom Landrat des Rhein-Hunsrück-Kreises bestellten Kreis-

jugendfeuerwehrwartes als Mitglied im Kreisjugendfeuerwehrausschuss 



4. die Bestätigung des vom Landrat des Rhein-Hunsrück-Kreises bestellten stell-

vertretenden Kreisjugendfeuerwehrwartes als Mitglied im Kreisjugendfeuer-

wehrausschuss 

5. die Wahl der Delegierten für die Verbandsversammlung (Delegiertenver-

sammlung) des Kreisfeuerwehrverbandes Rhein-Hunsrück e.V., 

6. die Wahl der Delegierten für den Landesjugendfeuerwehrtag der Jugendfeu-

erwehr Rheinland-Pfalz im Landesfeuerwehrverband Rheinland-Pfalz e.V., 

7. die Genehmigung der Jahresberichte, Jahresrechnungen und Haushaltsvoran-

schläge, 

8. die Entlastung des Vorstandes und des Kreisjugendfeuerwehrausschusses, 

9. die Festsetzung von Mitgliedsbeiträgen und Umlagen, 

10. die Beschlussfassung über Änderungen der Satzung, 

11. die Beratung und Beschlussfassung über eingebrachte Anträge, 

12. die Festlegung der Richtlinien über die Arbeit der Jugendfeuerwehr Rhein-

Hunsrück e.V., 

13. die Bestätigung des Vorsitzenden des Kreisfeuerwehrverbandes Rhein-Huns-

rück e.V. als Mitglied im Kreisjugendfeuerwehrausschuss, 

14. die Bestätigung der vom Kreisjugendfeuerwehrausschuss eingesetzten Fach-

bereiche und deren Leiter. 

 

§5 Der Kreisjugendfeuerwehrausschuss 

 

(1) Der Kreisjugendfeuerwehrausschuss besteht aus 

1. dem Vorstand gemäß §6, 

2. dem Schriftwart, 

3. dem Wettkampfwart, 

4. vier Beisitzern, 

5. dem Sprecher des Jugendforums, 

6. dem vom Landrat des Rhein-Hunsrück-Kreises bestellten Kreisjugendfeuer-

wehrwart 

7. dem vom Landrat des Rhein-Hunsrück-Kreises bestellten stellvertretenden 

Kreisjugendfeuerwehrwart 



8. dem Vorsitzenden des Kreisfeuerwehrverbandes Rhein-Hunsrück e.V. oder 

einem seiner Stellvertreter, 

9. den eingesetzten Fachbereichsleitern. 

(2) Die Mitglieder des Vorstandes und des Kreisjugendfeuerwehrausschusses werden 

von der Delegiertenversammlung jeweils auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. 

Wiederwahl ist zulässig. 

(3) Der vom Landrat des Rhein-Hunsrück-Kreises bestellte Kreisjugendfeuerwehrwart 

wird von der Delegiertenversammlung für die Dauer seiner Amtszeit gemäß §5 Abs. 3 

LBKG in den Kreisjugendfeuerwehrausschuss gewählt. 

(4) Der vom Landrat des Rhein-Hunsrück-Kreises bestellte stellvertretende Kreisjugend-

feuerwehrwart wird von der Delegiertenversammlung für die Dauer seiner Amtszeit 

gemäß §5 Abs. 3 LBKG in den Kreisjugendfeuerwehrausschuss gewählt. 

(5) Der Kreisjugendfeuerwehrausschuss wird vom 1. Vorsitzenden nach Bedarf, jedoch 

mindestens viermal jährlich einberufen. 

(6) Der Kreisjugendfeuerwehrausschuss ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte sei-

ner Mitglieder anwesend sind. Vertretung oder Stimmübertragung sind nicht zuläs-

sig. Zur Beschlussfassung ist die einfache Mehrheit der Stimmen erforderlich. 

(7) Über die Sitzungen des Kreisjugendfeuerwehrausschusses sind Niederschriften anzu-

fertigen, die vom Schriftwart und vom 1. Vorsitzenden zu unterzeichnen sind. Die 

Niederschriften sind den Angehörigen des Kreisjugendfeuerwehrausschusses zuzu-

stellen. 

(8) Die Aufgaben des Kreisjugendfeuerwehrausschusses sind 

1. die Durchführung der Beschlüsse der Delegiertenversammlung, 

2. die Erledigung der laufenden Verwaltungsarbeiten, 

3. die Vorbereitung aller Tagungen und Veranstaltungen, 

4. die Beratung zu Fragen und Problemen der Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück 

e.V. und der Jugendarbeit im Allgemeinen, 

5. die Zusammenarbeit mit dem Landesjugendfeuerwehrausschuss der Jugend-

feuerwehr Rheinland-Pfalz im Landesfeuerwehrverband Rheinland-Pfalz e.V., 

6. die Zusammenarbeit mit dem Vorstand des Kreisfeuerwehrverbandes Rhein-

Hunsrück e.V., 

7. die Aufnahme neuer Mitglieder. 



§ 6 Der Vorstand 

 

(1) Der Vorstand im Sinne des §26 Abs. 1 BGB besteht aus 

1. dem 1. Vorsitzenden, 

2. dem 2. Vorsitzenden, 

3. dem Kassenwart. 

Jeder von ihnen ist zur Vertretung der Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V. auch 

alleine berechtigt. 

 

§7 Das Jugendforum 

 

(1) Das Jugendforum ist die nach den demokratischen Grundsätzen entsandte Vertre-

tung junger Menschen in der Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V., die ihre beson-

deren Interessen in Bezug auf die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen nach innen 

und außen vertreten. 

(2) Jede Verbandsgemeinde im Rhein-Hunsrück-Kreis und die verbandsfreie Stadt 

Boppard kann zwei Mitglieder zu dem Jugendforum der Jugendfeuerwehr Rhein-

Hunsrück e.V. entsenden. 

(3) Das Jugendforum tagt mindestens einmal jährlich und wird durch einen Sprecher ver-

treten. Das Jugendforum ist zu wichtigen inhaltlichen und projektbezogenen Angele-

genheiten, welche die Jugendarbeit betreffen, zu hören. Der Sprecher hat Sitz und 

Stimme im Kreisjugendfeuerwehrausschuss. 

(4) Der Kreisjugendfeuerwehrausschuss kann dem Jugendforum bestimmte Angelegen-

heiten, welche die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen betref-

fen, zur Entscheidung übertragen. 

(5) Das Jugendforum wird durch den vom Jugendforum vorgeschlagenen Fachbereichs-

leiter Jugendforum begleitet und koordiniert. 

  



§8 Verwaltung 

 

(1) Die Geschäfte der Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V. werden ehrenamtlich ge-

führt. 

(2) Die finanziellen Mittel für die Arbeit der Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V. wer-

den durch Mitgliederbeiträge, Zuschüsse des Kreisfeuerwehrverbandes Rhein-Huns-

rück e.V., Spenden und Schenkungen Dritter, durch Beihilfen aus der Jugendförde-

rung sowie sonstiger Förderungsmittel aufgebracht. 

(3) Über die Verwendung der Mittel entscheidet die Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück in 

eigener Zuständigkeit. Zahlungen bedürfen der schriftlichen Anweisung durch den 1. 

Vorsitzenden oder 2. Vorsitzenden. 

(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

(5) Es darf keine Person durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

Die Mittel dürfen nur für die Zwecke der Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V. ge-

mäß dieser Satzung verwendet werden. 

 

§9 Auflösung 

 

(1) Die Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V. kann auf Antrag des Kreisjugendfeuer-

wehrausschusses durch die Delegiertenversammlung aufgelöst werden. 

(2) Für die Beschlussfassung ist eine Zweidrittelmehrheit erforderlich. 

(3) Bei Auflösung oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen der Ju-

gendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V. an den Kreisfeuerwehrverband Rhein-Hunsrück 

e.V., der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke der Jugendför-

derung innerhalb der Feuerwehren des Rhein-Hunsrück-Kreises einzusetzen hat. Als 

Liquidatoren werden die im Amt befindlichen Vertretungsberechtigten Vorstandsmit-

glieder bestimmt, soweit die Delegiertenversammlung nichts anderes beschließt. 

 

§10 Zusammenarbeit mit dem Kreisfeuerwehrverband 

 

(1) Der Kreisjugendfeuerwehrausschuss bekennt sich zu einer vertrauensvollen Zusam-

menarbeit mit dem Vorstand des Kreisfeuerwehrverbandes Rhein-Hunsrück e.V.. 



§11 Schlussbestimmungen 

 

(1) Die vorliegende Satzung wurde am 15. März 2019 in Simmern von der Delegierten-

versammlung der Jugendfeuerwehr Rhein-Hunsrück e.V. beschlossen. 

(2) Gemäß §71 Abs. 1 BGB erlangt die Änderung der Satzung Wirksamkeit mit der Eintra-

gung in das Vereinsregister. 

(3) Im Sinne einer besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher 

und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 

gleichermaßen für jedes Geschlecht. 

 

 

 

___________________________ 

(Name) 

(Funktion) 


